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Die Welt der 

voestalpine für Kinder!

Menschen sind neugierig. Das war schon immer so. Sie wollten 
wissen, ob es auf der anderen Seite von Schluchten oder Flüssen 
nicht viel netter ist. Sie ließen sich nicht aufhalten und haben die 
Brücken erfunden. Früher hat man Brücken oft aus Stein gebaut. 
Das geht auch heute. Aber sicherer sind sie aus Stahl. Warum?

Brücken für Neugierige

Welche Brücken haben die größten Spannweiten?   a) Zugbrücken   b) Eselsbrücken   c) Hängebrücken
Rätsel lösen, einsenden & eine von drei MAG-LITE® Taschenlampen gewinnen!

Diesmal:

Gewusst? Die Hängebrücke mit der größten Spannweite weltweit, die Akashi-Kaikyo-Brücke in 
Japan, hat eine Spannweite von mehr als 1.990 Metern. Ursprünglich betrug der Abstand 
zwischen den zwei Pfeilern genau 1.990 Meter. Ein Erdbeben schob sie jedoch fast 
 einen Meter weiter auseinander. Weil die Brücke aber noch im Bau war, hat man einfach 
die Stahlseile und die Straße ein wenig länger gemacht. Kein Problem, Stahl hält das aus.

➊ Die älteste Brücke der Welt, die heute noch benutzt wird, ist die 
Ponte dei Quattro Capi in Rom. Die haben die alten Römer ganz aus 
Stein vor über 2.000 Jahren gebaut. Steinbrücken können also sehr 
lange halten.

➌ Wenn man aber nicht viele Pfeiler bauen kann und 
die Brücke trotzdem lang sein muss? Wenn man große 
Spannweiten bauen muss, weil vielleicht eine breite 
Schlucht in der Mitte auch zu tief für einen Pfeiler ist? 
Sehr große Spannweiten sind aus Stein nicht möglich. Das 
eigene Gewicht würde sie zerreißen. 

➎ Eine Hängebrücke 
aus Stahl hält das  eigene  
Gewicht zwischen den Pfei-
lern auch bei den größten 
Spannweiten aus und man 
kann an die Stahlseile noch 
die Straße hängen. Aber 
weil Menschen so neugierig 
sind und Stahl so viel Zug 
aushält, haben sie noch 
andere Brücken erfunden. 
Z.B. bewegliche Brücken 
wie die Tower Bridge in 
London. Da kann man dann 
die ganze Straße hochklap-
pen, wenn etwa ein großes 
Schiff untendurch fahren 
möchte.

Schick uns bis zum 12. November 2009 ein E-Mail mit der richtigen 
Antwort an mm@voestalpine.com oder sende eine Postkarte an 
voestalpine AG, mm-Redaktion, voestalpine-Straße 1, 4020 Linz.

Die Gewinnerinnen und Gewinner des Quiz in mm 03/2009 waren:
Katharina Antlinger (Oberndorf/AUT), Michaela Raab (Bad Zell/AUT) 
und Marlene Streinz (Eferding/AUT). 

➋ Man kann auch recht lange Steinbrücken 

bauen. Die Anping-Brücke in China ist über 

zwei Kilometer lang. Auch das ist kein Problem.

Aber man darf die Länge nicht mit der 
Spannweite verwechseln. Die Länge 
wird vom Anfang der Brücke bis zum 
Ende gemessen, die Spannweite nur 
zwischen zwei Pfeilern!

San Francisco

➍ Da baut man besser mit Stahl, denn 
der hält mehr Zug aus. Das heißt, er reißt 
nicht so leicht. Und weil Menschen neu-
gierig sind und Stahl erfunden haben, 
der so viel Zug aushält, haben sie auch  
Hängebrücken erfunden, wo die Straße an 
Stahlseilen aufgehängt wird. Die Straße zieht 
(deswegen Zug) an den Stahlseilen. Wie 
bei der berühmten Golden-Gate-Brücke 
in San Francisco.

K U N D i N N E N  |  P O RT F O L I O

voestalpine, seit 2008

mm, MitarbeiterInnenmagazin: Illustration der Kinderseite, 2008–2010

Weltweite MitarbeiterInnenbefragung 2010, 2013, 2016: Alle Drucksorten und Web Banner

MitarbeiterInnenbeteiligung: Logo Illustration, Drucksorten, Web Banner

Illustrationen, Infografiken, Newsletter, Folder, Web Banner
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Die Welt der 

voestalpine für Kinder!

Früher waren Schienen aus Eisen. Man legte sie 
hintereinander in eine Bahn und stellte darauf eine 
Lokomotive mit Anhängern. Das nannte man „Eisenbahn“. 
Heute sind Schienen aus Stahl. Das ist sicherer. 
Die Eisenbahn heißt aber immer noch Eisenbahn.

Auf Schienen abfahren

Wie viele Kilometer an Gleisen sind ungefähr auf der Welt verlegt?   a) 685.390   b) 1.370.780   c) 2.741.560 km
Rätsel lösen, einsenden & eine von drei MAG-LITE® Taschenlampen gewinnen!

Diesmal:

Gewusst? Die erste öffentliche Eisenbahn wurde 1825 in England eröffnet, am 
euro päischen Festland fuhr die erste öffentliche Eisenbahn 1832 zwi-
schen Budweis in Tschechien und dem österreichischen Linz – der Heimat 
der voestalpine. Allerdings wurden die Waggons nicht von einer Dampf-
lokomotive, sondern von Pferden gezogen.

➊ Schienen gibt’s ja schon lange. Nur aus Metall macht man sie erst 
seit 250 Jahren; seit Bergleute bemerkten, dass die Lore – der Wagen, 
mit dem schweres Gestein aus dem Bergwerk transportiert wird – auf 
einer glatten Metallunterlage viel leichter rollte als auf Holz.

➋ Weil man auf Schienen mit wenig Aufwand schwere Lasten bewegen kann, 
setzte man bald schwere und schnelle Züge darauf. Menschen und wertvolle Güter 
werden damit transportiert. Damit ihnen nichts zustößt, muss eine Schiene auch 
die schwersten und schnellsten Züge in der „Bahn“ halten können. 

➌ Damit sie sich unter der Last eines schnellen Zuges 
bewegen konnten, waren Schienen früher nicht fest ver-
bunden. Während der Bahnfahrt hörte man ein „Klackern“. 
Dieses Geräusch entstand, wenn man über den Spalt fuhr. 
Heute sind die Enden fest verschweißt, denn moderner 
Stahl verkraftet die Bewegungen.

➍ Die Schweißnähte kann man zwar 

kaum sehen, trotzdem nutzen sich die 

Räder der Züge daran ab. 

Deswegen versucht 
man, möglichst lange 
Schienen zu bauen. 
Je länger die Schie-
nen, desto weniger 
Schweißnähte, desto 
sicherer der Zug.

➎ Auf der Welt sind heute rund 1.370.780 Kilometer an Eisenbahngleisen verlegt. Das würde 
reichen, um zuerst 15-mal rund um den Erdball und dann noch, um zum Mond und wieder 
zurück zu fahren.

Schick uns bis zum 24. April 2009 ein E-Mail mit der richtigen 
Antwort an mm@voestalpine.com oder sende eine Postkarte an 
voestalpine AG, mm-Redaktion, voestalpine-Straße 1, 4020 Linz.

Die Gewinnerinnen und Gewinner des Quiz in mm 01/2009 waren:
Gert Emmerstorfer (Vordernberg/AUT), Bianca Reigl (Krems/AUT), 
Finley Robin Franke (Wettenberg-Wißmar/BRD).

D
ie

 lä
ng

st
en

 S
ch

ie
ne

n 
de

r 
W

el
t 

si
nd

 ü
br

ig
en

s 
12

0 
M

et
er

 la
ng

.

Si
e 

w
er

de
n 

vo
n 

de
r 
vo

es
ta

lp
in

e

he
rg

es
te

llt
!

Hihi, das kitzelt!

mini
Die Welt der 

voestalpine für Kinder!

Pipeline spricht man zwar „peiplein“ aus, gemeint ist aber kein 
kleines „Peip“. Im Gegenteil, es ist eine große Rohrleitung, um 
Flüssigkeit oder Gas über weite und beschwerliche Strecken 
zu befördern. Daher sind die Rohre dafür aus Stahl und mit 
speziellen Stoffen verschweißt, beides produziert die voestalpine.

Volles Rohr

Wo verläuft die kälteste Pipeline der Welt?   a) in Italien   b) in den USA   c) in Aserbaidschan
Rätsel lösen, einsenden & eine von drei MAG-LITE® Taschenlampen gewinnen!

Diesmal:

Gewusst?

DAS muss sie aushalten.

Die älteste aktive Pipeline wurde vor 400 Jahren zwischen den österrei­
chischen Orten Hallstatt und Ebensee gebaut. Sie diente damals wie heute 
dazu, Sole (ein Gemisch aus Salz und Wasser) aus dem Salzbergwerk zu 
transportieren. Damals wurde die 40 km lange Pipeline aus 13.000 ausge­
höhlten Baumstämmen gebaut. Heute fließt die Sole durch Kunststoffrohre.

➊ Besonders wichtig sind Pipelines, um Erdöl oder Erdgas von ihren 
Fundorten in die ganze Welt zu schicken. Fast zwei Millionen Kilometer 
hat man auf der Erde verlegt und auf diesem Weg müssen die Lei­
tungen eine Menge aushalten.

➋ Weil Pipelines nicht nur bergab führen, sondern ganze 
Gebirge überqueren, muss man Öl und Gas von einem ans 
andere Ende pumpen. Die mit 1.750 Kilometer längste Öl­
pipeline der Welt verbindet Aserbaidschan mit der Türkei. 
Damit das Öl ankommt, wird es mit hohem Druck durch 
die Leitung gepumpt.

➍ Öl und Gas werden am Meeresgrund 

und auch in anderen unwirtlichen Gegenden 

gefunden. In der Wüste, wo große Hitze 

herrscht, oder hoch im Norden bei Eises­

kälte. Die kälteste Leitung der Welt ist 

die Trans­Alaska­Pipeline in den USA.

➎ All das muss unsere stählerne Pipeline aushalten und 
trotzdem dicht bleiben. Denn Öl und Gas sind wertvoll, 
weil man mit Öl Treibstoff oder Plastik herstellen und mit 
Gas heizen oder Strom produzieren kann.

Sie sind aber auch brandgefährlich. Sie können zu brennen beginnen oder gar explodieren. Außerdem schädigt Öl, wenn es  austritt, die Umwelt. Deshalb ist die hohe Qualität des Stahls so wichtig!

Schick uns bis zum 24. Juli 2009 ein E­Mail mit der richtigen 
Antwort an mm@voestalpine.com oder sende eine Postkarte an 
voestalpine AG, mm-Redaktion, voestalpine-Straße 1, 4020 Linz.

Die Gewinnerinnen und Gewinner des Quiz in mm 02/2009 waren:
Markus Elmleitner (Birkfeld/AUT), Natalie Dangl (Herzogenburg/AUT), 
Jim Concannon (Kitchener/CAN).

➌ Pipelines überqueren Gebirge und auch Meere. Die tiefstliegende 

Pipeline verläuft 2.500 Meter unter dem Meer im Golf von Mexiko 

(und wurde von der voestalpine hergestellt). Jeder, der schon mal 

getaucht hat, hat den Druck des Wassers in den Ohren gespürt. Je 

tiefer, desto höher der Druck. Am Meeresboden ist er ungeheuer groß.

Auch das muss sie aushalten!

www.roither.info

Reisefieber

Wie nennt man das Verfeinern von Roheisen 
durch Umrühren und Hinzufügen von Hitze?     

a) frieren    b) frisieren   c) frischen

Schick uns bis zum 15. Oktober 2010 ein E-Mail mit der richtigen 
Antwort an mm@voestalpine.com oder sende eine Postkarte an 

voestalpine AG, mm-Redaktion, voestalpine-Straße 1, 4020 Linz.

Die Gewinnerinnen und Gewinner des Quiz in mm 02/2010 waren:
Ulrike Baumgartner (St.Valentin/AUT), Roland Koßmann (Hamm/GER)

und Andreas Fritz (Wien/AUT). 

Rätsel lösen, einsenden & eine von drei 
MAG-LITE® Taschenlampen gewinnen!

Diesmal:
➊ … Hochofen. Der 
heißt nicht so, weil man 
damit hohe Tempera-
turen erzeugt, sondern 
weil er hoch ist wie eine 
Rakete. Hohe Tempe-
raturen erzeugt man 
damit trotzdem. Oben 
füllt man Eisenerz ein. 
Von unten aber fügt man 
das Wichtigste für die 
Hitze hinzu: die Luft! 
Ohne den  Sauerstoff in 
der Luft brennt nämlich 
nichts. Im Weltraum, wo 
es keinen Sauerstoff 
gibt, kann deshalb auch 
nichts  brennen. 

Gewusst?
Oft wird erzählt, dass die  Chinesische 

Mauer das einzige von den Men-

schen errichtete Bauwerk ist, das 

man vom  Weltall aus mit freiem Auge 

sehen kann. Das stimmt nicht. Lang 

genug wäre sie ja. Aber sie ist zu 

 schmal. Das einzige Bauwerk, das 

man tatsächlich sehen kann, ist die 

belgische Autobahn, denn die ist in 

der Nacht vollständig beleuchtet. 

Wir haben ja schon so einige Rezepte kennengelernt: Speiseeisen und 

Schokostahl etwa. Heute erzähle ich euch von Schweinestahl süß sauer. 

Zur Zubereitung reicht allerdings nicht der Ofen, den ihr in der Küche  findet. 

Für richtig tollen Stahl braucht man sehr, sehr hohe Temperaturen,  deswegen 

braucht man einen …

Puh, hier hat es 

1.400 bis 1.600 °C!

Das Geheimnis 

liegt im Umrühren, 

Kinder!

➋ Menschen, die an einem Hochofen arbeiten, tragen deshalb etwas, 
das aussieht wie ein Raumanzug. Weil die ganze Luft ja in den Ofen 
geblasen wird und sie sonst nicht atmen könnten. Das war ein Scherz. 
Nein, die tragen den Anzug, weil es derart heiß wird, dass sogar das 
Eisenerz schmilzt.

➌ Wenn einer eine Reise tut, so kann 
er was erzählen, sagt ein Sprichwort. 
Deswegen kann ich euch von der Ofen-
reise erzählen. So bezeichnet man die 
Lebensdauer eines Hochofens. Denn der 
hält bei solchen Temperaturen  freilich 
nicht ewig. Aber ich spreche von der 
Ofenreise, die vor über 2.000 Jahren 
in China begann – als man dort den 
Hochofen erfand.

➍ Schon zuvor konnte man Eisenschwamm herstellen, den man zu 
nützlichen Gerätschaften schmieden konnte (dieses Zeitalter nennt man 
auch Eisenzeit). Wurde es in den alten Öfen aber zu heiß, entstand nicht 
schmiedbares Gusseisen, mit dem man nichts anzufangen wusste. Man 
nannte es – wenig nett – Saueisen. 

➎ In China kam man auf die Idee, 
Saueisen in Hochöfen weiter zu 
verfeinern – umzurühren und mit 
Blasebälgen Hitze hinzuzufügen – 
und schmiedbaren Schweinestahl 
süß sauer zu machen. Na gut, in 
Wahrheit nennt man, was aus dem 
Hochofen kommt, Roheisen. Wahr 
ist aber, dass man in Hochöfen 
durch dieses Frischen genannte 
Verfeinern mit weniger Brennstoff 
viel mehr Roheisen und daraus dann 
Stahl machen konnte. In China wur-
de die erste Methode zum Frischen 
erfunden. Die neueste Methode, 
die man heute weltweit am meis-
ten verwendet, hat die voestalpine 
erfunden, aber das ist eine andere 
Geschichte …

Besser mit Stahl

Aus welchem Material formt man 
die Karosserie eines Autos?     

a) Holz    b) Stahlblech   c) Glas

Schick uns bis zum 25. Februar 2011 ein E-Mail mit der richtigen 
Antwort an mm@voestalpine.com oder sende eine Postkarte an 

voestalpine AG, mm-Redaktion, voestalpine-Straße 1, 4020 Linz.

Die Gewinnerinnen und Gewinner des Quiz in mm 03/2010 waren:
Nathalie Koenen (Hamm/GER), Kurt Bostoen (Ardooie/BE), 

Alwyn Smit (Kimberley/ZA)

Rätsel lösen, einsenden & einen von drei 
voestalpine-Rucksäcken gewinnen!

Diesmal:
➊ Natürlich auch, weil 
sich der Geschmack 
ändert. Meine Lieblings-
farbe etwa ist Blau … 
nein, eher Grün. Na ja, 
ihr merkt, das ändert 
sich recht schnell. Aber 
das ist kein guter Grund, 
denn eine bunte Auswahl 
gab es bereits früher. 
Und nur weil sich immer 
mehr Menschen Autos 
leisten können, ist das 
höchstens ein Grund 
dafür, immer mehr, aber 
nicht dafür, andere Autos 
zu bauen. 

Gewusst?
Zum Bau des 320 Meter hohen Eiffel-

turms in Paris brauchte man im Jahr 

1889 rund 7.000 Tonnen Stahl. Würde 

man den Turm heutzutage bauen, mit 

neuen, höherfesten Baustählen und 

modernen Techniken, um die einzel-

nen Teile aneinanderzufügen, würde 

man gerade einmal 2.000 Tonnen Stahl 

benötigen. Dann könnte man mit der 

Menge von damals drei Eiffeltürme 

bauen und mit den restlichen 1.000 

Tonnen eine Achterbahn.

Ist euch schon mal aufgefallen, dass es ständig neue Autos gibt? Natürlich. 

Ist auch schwer zu übersehen: In diesem Jahr waren auf der Erde erstmals 

über eine Milliarde PKWs unterwegs. Aber habt ihr euch auch gefragt, wozu? 

Klar, sie halten nicht ewig. Meistens jedoch kaufen Leute einen neuen Wagen, 

bevor der alte kaputt ist, und fast immer kaufen sie einen anderen.

In einem solchen 
Käfig ist man von 

allen Seiten von Metall 
umgeben, das die 

Elektrizität des Blitzes 
um den Innenraum 

herumleitet.

➍ Autos sind schon 
Faraday’sche Käfige, seit-
dem man ihre Karosserie 
aus Stahlblech formt. Und 
das macht man schon 
lange. Wirklich sicherer 
sind Autos heute, wenn 
man neue, bessere Stahl-
sorten verwendet, die erst 
bei etwa 700 Mega pascal 
reißen. Also ungefähr 
beim Gewicht von sieben 
Elefanten, die auf einer 
einzigen Briefmarke ba-
lancieren.

➎ Bei einem Unfall kann 
zwar nicht, anders als beim 
Blitz, die ganze Energie des 
Aufpralls abgeleitet werden. 
Aber dieser höherfeste Stahl 
verformt sich stark, bevor 
er reißt, und „schluckt“ da-
durch viel Energie, bevor 
es im Innenraum brenzlig 
wird. Weil der Stahl so fest 
ist, braucht man nicht viel 
davon, um ein Auto sicher 
zu machen. Es wird leichter, 
braucht weniger Treibstoff 
und schont so die Umwelt. 
Das ist ein guter Grund für 
ein anderes Auto.

➌ Wenn man unterwegs von einem 
Gewitter überrascht wird, ist einer der 
sichersten Orte vor Blitzen ein Auto. 
Das kommt daher, dass ein Auto ein 
sogenannter Faraday’scher Käfig ist. 

➋ Doch Autos ändern sich nicht nur äußerlich. Sie werden auch  besser. 
Damit meine ich nicht nur, dass sie schneller werden. Wozu auch? 
Immerhin darf man fast nirgends so schnell fahren, wie man könnte. 
Sie werden auch nicht einfach bequemer oder praktischer. Nein, sie 
werden vor allem sicherer. 
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Die Welt der 

voestalpine für Kinder!

Eisen
Eisen Eisen

taub
taub

taub

usw.

Wir wissen, dass Eisen nicht dasselbe ist wie Stahl. Aber 
wusstet ihr auch, dass Eisen nicht dasselbe ist wie Eisenerz? 
Ja? Na gut, aber ihr habt bestimmt nicht gewusst, dass Eisen-
erz auch nicht gleich Eisenerz ist, oder? Das war jetzt eine 
Fangfrage, denn es gibt nur verschiedene „Arten“ Eisenerz.

Die Wahrheit über Eisenerz

Was wird gemeinsam mit Eisenerz zu Rötel gemischt?   a) Masern   b) Mumps   c) Ton
Rätsel lösen, einsenden & eine von drei MAG-LITE® Taschenlampen gewinnen!

Diesmal:

Gewusst? Eisenerz ist so wichtig, dass eine ganze Stadt in Österreich so benannt wurde. Sie heißt freilich so, weil es dort so viel 
Eisenerz gibt. Die Stadtbewohner hatten nämlich einst einen Wassermann gefangen. Für seine Freilassung bot der  ihnen 
an: Entweder eine Goldmine, die zehn Jahre lang abgebaut werden konnte. Oder eine Silbermine, die für 100 Jahre 
reichte. Oder unerschöpfliche Vorräte an Eisenerz. Die Bewohner, die schon clever genug waren einen Wassermann zur 
Strecke zu bringen, entschieden sich klugerweise für das Eisenerz. So nützlich ist es. Ungelogen!

➊ Eisenerz ist eine Mischung aus Eisen und Gestein, das man auch 
„taubes Gestein“ nennt. Das Eisenerz wird danach unterschieden, WIE 
taub das Gestein ist. Manchmal hört es nur ein wenig schlecht und man 
muss möglichst leise sein, wenn man Eisen herausbohrt oder -gräbt. 

➋ Das war natürlich gelogen. Eisenerz unterscheidet man in Wirklich-
keit danach, wie viel Eisen im Gestein ist. Taub nennt man nur jenen 
Teil, der kein Eisen ist. Sehr viel taubes Gestein gibt es ja nicht, denn 
fast ein Drittel der gesamten Erde besteht aus Eisen. Es ist das zweit-
häufigste Element. Es gibt so viel, dass es auch das am häufigsten 
genutzte Metall ist.

➌ So viel, dass, wenn mal kein Platz in der Erde ist, man es im mensch-
lichen Körper unterbringen muss … Das war schon wieder geschwindelt. 
Das mit dem Platzmangel. Nicht das mit dem Eisen im Körper. 

➍ Der Grund, warum wir keine Nägel daraus machen, ist, dass es 
der Körper dringend braucht. Eisen ist überhaupt sehr nützlich. Die 
voestalpine z.B. macht Stahl daraus. Und was man erst aus Stahl 
alles machen kann, wissen wir ja. 

➎ Eisen ist so nützlich, dass jedes Jahr auf der Welt rund eine 
 Milliarde Tonnen Eisenerz abgebaut werden. So viel, wie etwa 
20.000 durchschnittliche Pottwale wiegen. Wirklich! Ich würde 
euch doch nichts  vorschwindeln!

Schick bis zum 18. Juni 2010 ein E-Mail mit der richtigen 
 Antwort an mm@voestalpine.com oder sende eine Postkarte an 
voestalpine AG, mm-Redaktion, voestalpine-Straße 1, A-4020 Linz.

Die Gewinnerinnen und Gewinner des Quiz im mm 01/2010 waren: 
Tijmen Heinen (Bunschoten/NED), Anton Stockinger (Waidhofen/
AUT), Alwyn Smit (Kimberley/ZA).

Wie bitte?
Was?

Aber man kann mit Eisenerz sogar malen. Nein, das war 
jetzt nicht gelogen: Rötel ist eine Mischung aus Eisenerz 
und Ton, mit dem Menschen schon vor tausenden Jahren 
Höhlen und auch sich selbst anmalten.

Vier bis fünf Gramm davon trägt 
ein Mensch in sich. Genug, um 
einen Nagel daraus zu machen. 

Es gibt aber auch Gestein, das so taub ist, dass es sich 
nicht mal daran stört, wenn man Eisen heraussprengt.

Wumm!Rabumm!
Ratatatata!

Sooo viiiel 
Eisen!

w
w

w
.r

oi
th

er
.in

fo

voestalpine

Mitarbeiterbefragung 2016

74
Fragen

8.580 m2 Papier

46.922 
teilnehmende
Mitarbeiter

26 %

475 umgesetzte 
Maßnahmen seit 2013

werden durch die online-Befragung eingespart.  

Das entspricht mehr als zwei Fußballfeldern.

der Fragebögen werden 

bereits online ausgefüllt.

in 47 Ländern 

202 Gesellschaften

Sprachen25

Rücklaufquote
201375 %

pro Gesellschaft

4 bis 5

Engagement-Wert
des Konzerns 2013

53 %

0 % 100 %

25 %

50 %

75 %

Teilnehmer pro Land
Hong Kong 8

Dänemark, Finnland 12

Norwegen 16

Philippinen 18

Russland 23

Arabische Emirate 28

Slowakei 31

Portugal 33

Ecuador 38

Südkorea 39

Lettland, Vietnam 41

Japan 53

Malaysia 64

Litauen 67

Thailand 71

Argentinien, Taiwan 73

Schweiz 78

Peru 91

Bulgarien 109

Singapur 110

Kolumbien 115

Indien 142

Türkei 192

Indonesien 221

Australien, Mexiko 227

Ungarn 287

Tschech. Republik 337

Italien 358

Spanien 360

Südafrika 445

Polen 473

Rumänien 581

Großbritannien 639

Belgien 669

Frankreich 798

Österreich 23.332

Deutschland
 8.258

Brasilien 2.090

Niederlande 1.412Schweden 1.122

Kanada 1.042

China 1.207 USA 1.259

Gesamt
46.922



mini
Die Welt der 

voestalpine für Kinder!

Eisen
Eisen Eisen

taub
taub

taub

usw.

Wir wissen, dass Eisen nicht dasselbe ist wie Stahl. Aber 
wusstet ihr auch, dass Eisen nicht dasselbe ist wie Eisenerz? 
Ja? Na gut, aber ihr habt bestimmt nicht gewusst, dass Eisen-
erz auch nicht gleich Eisenerz ist, oder? Das war jetzt eine 
Fangfrage, denn es gibt nur verschiedene „Arten“ Eisenerz.

Die Wahrheit über Eisenerz

Was wird gemeinsam mit Eisenerz zu Rötel gemischt?   a) Masern   b) Mumps   c) Ton
Rätsel lösen, einsenden & eine von drei MAG-LITE® Taschenlampen gewinnen!

Diesmal:

Gewusst? Eisenerz ist so wichtig, dass eine ganze Stadt in Österreich so benannt wurde. Sie heißt freilich so, weil es dort so viel 
Eisenerz gibt. Die Stadtbewohner hatten nämlich einst einen Wassermann gefangen. Für seine Freilassung bot der  ihnen 
an: Entweder eine Goldmine, die zehn Jahre lang abgebaut werden konnte. Oder eine Silbermine, die für 100 Jahre 
reichte. Oder unerschöpfliche Vorräte an Eisenerz. Die Bewohner, die schon clever genug waren einen Wassermann zur 
Strecke zu bringen, entschieden sich klugerweise für das Eisenerz. So nützlich ist es. Ungelogen!

➊ Eisenerz ist eine Mischung aus Eisen und Gestein, das man auch 
„taubes Gestein“ nennt. Das Eisenerz wird danach unterschieden, WIE 
taub das Gestein ist. Manchmal hört es nur ein wenig schlecht und man 
muss möglichst leise sein, wenn man Eisen herausbohrt oder -gräbt. 

➋ Das war natürlich gelogen. Eisenerz unterscheidet man in Wirklich-
keit danach, wie viel Eisen im Gestein ist. Taub nennt man nur jenen 
Teil, der kein Eisen ist. Sehr viel taubes Gestein gibt es ja nicht, denn 
fast ein Drittel der gesamten Erde besteht aus Eisen. Es ist das zweit-
häufigste Element. Es gibt so viel, dass es auch das am häufigsten 
genutzte Metall ist.

➌ So viel, dass, wenn mal kein Platz in der Erde ist, man es im mensch-
lichen Körper unterbringen muss … Das war schon wieder geschwindelt. 
Das mit dem Platzmangel. Nicht das mit dem Eisen im Körper. 

➍ Der Grund, warum wir keine Nägel daraus machen, ist, dass es 
der Körper dringend braucht. Eisen ist überhaupt sehr nützlich. Die 
voestalpine z.B. macht Stahl daraus. Und was man erst aus Stahl 
alles machen kann, wissen wir ja. 

➎ Eisen ist so nützlich, dass jedes Jahr auf der Welt rund eine 
 Milliarde Tonnen Eisenerz abgebaut werden. So viel, wie etwa 
20.000 durchschnittliche Pottwale wiegen. Wirklich! Ich würde 
euch doch nichts  vorschwindeln!

Schick bis zum 18. Juni 2010 ein E-Mail mit der richtigen 
 Antwort an mm@voestalpine.com oder sende eine Postkarte an 
voestalpine AG, mm-Redaktion, voestalpine-Straße 1, A-4020 Linz.

Die Gewinnerinnen und Gewinner des Quiz im mm 01/2010 waren: 
Tijmen Heinen (Bunschoten/NED), Anton Stockinger (Waidhofen/
AUT), Alwyn Smit (Kimberley/ZA).

Wie bitte?
Was?

Aber man kann mit Eisenerz sogar malen. Nein, das war 
jetzt nicht gelogen: Rötel ist eine Mischung aus Eisenerz 
und Ton, mit dem Menschen schon vor tausenden Jahren 
Höhlen und auch sich selbst anmalten.

Vier bis fünf Gramm davon trägt 
ein Mensch in sich. Genug, um 
einen Nagel daraus zu machen. 

Es gibt aber auch Gestein, das so taub ist, dass es sich 
nicht mal daran stört, wenn man Eisen heraussprengt.

Wumm!Rabumm!
Ratatatata!

Sooo viiiel 
Eisen!
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KPMG Austria GmbH, Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungskanzlei – seit 2005

Dimensionen, KundInnenmagazin, drei Ausgaben pro Jahr

Dimensionen Insurance, KundInnenmagazin, eine Ausgabe pro Jahr

ACNews, Magazin für Mitglieder des Audit Committee, zwei Ausgaben pro Jahr

Team/KConnect, MitarbeiterInnenmagazin, zwei Ausgaben pro Jahr

Einladungen, Factsheets, Rollups, Folder etc

Selbständiges Gestalten auf Basis der firmeneigenen Corporate Identity Regeln – Design und Redesign, Illustrationen,  

Entwicklung der Bildsprache

Greenpeace, 2009

Illustration von Icons für http://www.1000000taten.greenpeace.at, Klimakonferenz Kopenhagen

ACNews
Audit Committee News
Fachpublikation für Aufsichtsräte
April 2016

8
In Bewegung
Wer muss einen neuen  
Abschlussprüfer suchen? 

10
Es wird ernst  
Aufgaben und Zusammensetzung 
des Prüfungsausschusses NEU 

kpmg.at

Schwerpunkt
EU Audit Reform

Dimensionen

8
Kein Geheimrezept
Einführung eines Compliance Management Systems

44
Revolution
Der neue Leasingstandard

kpmg.at

Die Kundenzeitschrift 
der KPMG Austria GmbH
März 2016

Schwerpunkt
Compliance

INHALT2

Schwerpunkt 
Compliance

Kein Geheimrezept 
Einführung eines Compliance 
Management Systems

„Das Bewusstsein muss 
gestärkt werden“ 
Verstärkte Berichtspflichten:  
CSR und Compliance

Maßgeschneidert 
KSolution: Neue Wege für KMUs

Verdachtsmomente
Anti-Fraud Management

Cyber und Compliance
Gesetzliche Anforderungen und 
Kundenbedürfnisse

Für Groß und Klein 
Compliance im Mittelstand

Lizenz zum Mehrwert
Strategisches Software Asset 
Management

5 Fragen an … 
Karin Löschenberger  
und Roman Sartor

Auf Spurensuche 
Datengetriebenes 
Geschäftsprozessmanagement

Alles neu bei Versicherungen 
Solvency II

Tax Compliance ist Chefsache 
Einhaltung der steuerlichen 
Pflichten

Von der Pflicht zur Kür
Optimierungspotenziale  
durch Tax Compliance

Prüfung
Bereit für die neuen Regeln? 
Herausforderungen durch IFRS 15

Eine Frage der Wesentlichkeit 
Strafrechtsänderungsgesetz 2015

Revolution 
Der neue Leasingstandard 

Dimensionen
März 2016
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COMPLIANCE 13COMPLIANCE 13

Maßgeschneidert
Unwissenheit entlässt niemanden aus der 
ihm oder ihr zugeordneten Verantwortung. 
Dies gilt im Straßenverkehr ebenso wie für 
Compliance im Unternehmen. Für Letztere trägt 
die Geschäftsleitung die Verantwortung – und 
kommt dieser durch eigenes rechtskonformes 
und ethisches Handeln sowie durch aktive 
Kommunikation der Bedeutung der Compliance an 
alle Mitarbeiter des Unternehmens nach. 

Theodor Demut (tdemut@kpmg.at), Dieter Stangl-Krieger (dstangl-krieger@kpmg.at),
Christian Theis (christiantheis@kpmg.at) 

Die Sicherstellung von Compliance 
erfordert zum einen umfassende Kennt-
nisse hinsichtlich der Vielfalt der gesetz-
lichen Normen, die es für das jeweilige 
Unternehmen zu beachten gilt. Die 
Dynamik der gesetzlichen Entwicklun-
gen und die Internationalisierung der 
Geschäftstätigkeit der Unternehmen 
führen hier zu enormen Anforderungen 
an die Compliance-Organisation. Zum 
anderen ist ein ausgeprägtes Wissen 
über das Geschäftsmodell und die 
(weltweiten) Geschäftsprozesse not-
wendig. 

Unter Berücksichtigung von Größe, 
Komplexität und Risikostruktur eines 
Unternehmens sollte insbesondere 
folgender Personenkreis, der häufig 
Querschnittsfunktionen im Unterneh-
men wahrnimmt, in die Steuerung 
bzw Beratung zu Compliance-Themen 
einbezogen werden:

• ein Jurist aus der Rechtsabtei-
lung, insbesondere wenn der 
Compliance-Beauftragte selbst  
nicht über die Qualifikation als  
Jurist verfügt

• Leitung Controlling bzw Leitung 
Finanz- und Rechnungswesen

• Leitung Risikomanagement 
zur  Verbindung von Risiko- und 
Compliance Management

• Leitung interne Revision
• Leitung Personal
• Leitung Unternehmenskommuni- 

kation 
• Leitung Steuern

Der Compliance-Beauftragte und das 
Compliance-Committee haben eine 
Koordinations- und Integrationsfunktion 
im Rahmen der Bündelung und Koor-
dination aller compliancerelevanten 
Überwachungsaktivitäten, Instrumente 
und Systeme im Unternehmen 

  

LinkedIn – Ihr Cheat Sheet
Nützliche Links

LinkedIn Page KPMG Österreich
Header- und Hintergrundbilder 
(verwenden Sie eines der KPMG  
Headerbilder: cover/background)
Styleguide
Social Media Guidelines

Erstellen Sie eine fein säuberliche URL. Rufen Sie diesen 
Bereich in Ihren Einstellungen auf und passen Sie auf der 
rechten Seite die öffentliche Profil-URL an.

Titel max. 100 Zeichen

Beschreibung  
max. 2.000 Zeichen

• Fügen Sie die Kontaktinformation hinzu, die Sie mit 
Ihren Kontakten teilen wollen. Wenn man Sie am besten 
per Mail erreicht, geben Sie Ihre E-Mail-Adresse an

• Verbinden Sie Ihr Twitter Profil (wenn vorhanden) und 
verlinken Sie KPMG Österreich oder andere relevante 
Websiten

Kontaktinformationen

Das ist der wichtigste Teil Ihres Profils. Seien Sie präzise 
und fügen Sie Schlüsselbegriffe ein, die es anderen leicht 
machen, Ihre Sparte und Rolle zu verstehen. 

Überschrift

Profil URL

Über mich

Kontakte Gruppen

Empfehlungen

Ihr Profil
• Verwenden Sie Ihren vollen Namen und aktuellen Jobtitel

• Verwenden Sie den Namen, den jemanden anderes in das 
Suchfeld tippen würde und mit Ihnen in Verbindung bringt

Name und Titel
• Verwenden Sie ein hoch auflösendes Bild,  

400 x 400 px, 300 dpi, Portrait (.jpg oder .png)

• Vermeiden Sie störende Elemente im Hintergrund  
(zb Ausschnitte aus Gruppenfotos)

• Lächeln Sie

Ihre Zusammenfassung ist die Möglichkeit, zu zeigen wer Sie 
sind und was Ihr Aufgabenbereich bei KPMG ist, sowie um 
Ihrem Profil Persönlichkeit zu geben

• Schreiben Sie in der Ich-Form 
• Beschreiben Sie folgende Bereiche (pro Bereich ein Absatz)

1 Aktuelle Position, Aufgabenbereiche, Umfang der Aufgabe
2 Höchster Erfahrungsgrad
3 Branchenerfahrung und Spezialisierungen
4 Alles andere, das für Sie relevant ist
5 Fügen Sie Medien hinzu, die Ihre Arbeit widerspiegeln  

(zB Link zu Artikeln, Videos und Publikationen)

Ein Zeitstrahl der letzten Jobs, 
inklusive Beschreibung

• Titel
• Unternehmen
• Zeitraum (MM/YY–MM/YY)
• Ein Satz, der Ihre Rolle, 

Aufgabenbereiche und Umfang  
der Aufbau beschreibt

• Links zu Veröffentlichungen,  
falls passend

• Tipp: Fügen Sie nur die  
relevantesten Jobs hinzu

• Projektname
• 1–2 Sätze, die das Projekt 

beschreiben
• LinkedIn-Kontakte, die am 

Projekt mitgearbeitet haben

• Beschreiben Sie Ihre Ausbildung  
(ab postsekundären Ausbildungsstätten)

• Ausbildungsstätte
• Abschluss (zB Mag., Dr., (BA), (MA)) 
• Studienfach (zB Internationale 

Betriebswirtschafslehre, Wirtschaftsrecht)
• Zeitraum (MM/YY–MM/YY)
• Andere Details (zB Ehrentitel, Vereinsleiter, …)

Fügen Sie Sprachen 
hinzu, mit denen 
Sie vertraut sind

Treten Sie Gruppen bei, um Ihr 
LinkedIn Networking Potential zu 
erhöhen und nützen Sie die Chance 
sich mit anderen Mitgliedern zu 
vernetzen

• Setzen Sie sich zum Ziel (mind) 300 Kontakte zu 
erreichen aber nicht mehr als 3.000 Kontakte, damit 
die Verwendung der Plattform praktikabel bleibt

• Knüpfen Sie Kontakte mit Kollegen, 
Ansprechpersonen Ihrer Branche, aktuellen und 
ehemaligen Kunden   

• Empfehlungen werden von anderen LinkedIn-Mitgliedern 
geschrieben und bieten die Möglichkeit die Leistung eines 
Kollegen/Geschäftspartners anzuerkennen. 

• Sichern Sie sich Empfehlungen von Ihren wichtigsten (ehemaligen) 
Kollegen und Geschäftspartnern, um ihrem Profil mehr 
Glaubwürdigkeit zu geben. 

• Streben Sie 5 bis 10 Empfehlungen an. LinkedIn wird  
die beiden aktuellsten Empfehlungen anzeigen  
(Beispiele sehen Sie untenstehend)

Sie können Ihre Kontakte bitten, Ihre Arbeit zu empfehlen. Die 
Empfehlung können Sie dann in Ihrem Profil anzeigen:

• Wechseln Sie zu Ihrem Profil und klicken Sie rechts neben dem 
Button unterhalb Ihres Profilfotos auf den Abwärtspfeil

• Klicken Sie im Dropdown-Menü auf „Um eine Empfehlung bitten“
• Wählen Sie die Position aus, für die Sie um eine Empfehlung bitten
• Personalisieren Sie Ihre Anfrage
• Klicken Sie auf „Senden“

Schicken Sie private InMail 
Nachrichten an Personen, mit denen 
Sie nicht vernetzt sind
• Sie können Personen nur private 

Nachrichten schicken, wenn Sie mit 
Ihnen vernetzt sind. Außer Sie sind 
Mitglied derselben Gruppe:
1 Treten Sie einer Gruppe bei
2 Finden Sie ein Posting der Person 

in der Gruppe
3 Klicken Sie im Dropdownfeld auf 

„InMail an XY senden“
• oder Sie haben einen Premium 

Account 

 Durch private Nachrichten vor der 
Kontaktaufnahme erlangen Sie eine 
stärkere Verbindung

Durch Anerkennung von Außenstehenden 
werden gleichzeitig Ihre Leistungen und 
das Unternehmen vermarktet.  

Empfehlungen werden als vertrauensvolles 
„Qualitätssiegel“ von LinkedIn und Ihren 
Profilbesuchern wahrgenommen.

Die Bestätigung Ihrer Kompetenzen  
ist weniger spezifisch und zeigt eher 

allgemeine Bestätigung.

LinkedIn berücksichtigt die Bestätigung 
Ihrer Kompetenzen im Suchalgorithmus. 

Diese werden aber nicht so glaubwürdig wie 
Empfehlungen wahrgenommen.

Adrian King
Global Head of Sustainability 
Services at KPMG International

https://at.LinkedIn.com/in/IHRNAME

Alle (300) Neu (3)

KPMG Alumni 
905 Mitglieder

+ beitreten

KPMG 
23.849 Mitglieder

+ beitreten

KPMG Audit 
38 Mitglieder

+ beitreten

Profilbild

Projekte

Ausbildung

Sprachen GruppenKontakte

Empfehlungen

Wie bekommen Sie Empfehlungen?

Wenn Sie bestimmte Aktionen auf LinkedIn ausführen oder bestimmte Profil-Updates 
vornehmen, so sind diese Updates sofort auf der Seite mit Ihren aktuellen Aktivitäten 
sichtbar. Sie können diese Updates deaktivieren, indem Sie den Button in Ihrer 
Einstellung für Aktivitätenveröffentlichungen umschalten.

• Ziehen Sie den Cursor oben auf der Startseite über Profil und klicken Sie auf Profil 
bearbeiten.

• Schalten Sie den Button im Feld „Ihr Netzwerk darüber informieren?“  
rechts auf „Ja“ oder „Nein“.

Vielleicht müssen Sie nach unten gehen, um diesen Umschaltbutton sehen zu können.  
Er wird unter der Statistik zu „Wer hat sich Ihr Profil angesehen?“ angezeigt.

Netzwerktab:
• Gehen Sie auf „Kontakte hinzufügen“ im Auswahlmenü, um Kontakte 

aus Ihren E-Mail-Konten zu importieren und Vorschläge für neue Kontakte zu 
erhalten

• Vernetzen Sie sich mit anderen Alumni Ihrer Universität, indem Sie die 
Funktion „Alumni suchen“ nutzen

• Nutzen Sie den Abschnitt „In Kontakt bleiben“, um mit Ihren derzeitigen 
Kontakten in Verbindung zu bleiben. Behalten Sie den Überblick über Ihre 
Unterhaltungen und erhalten Sie Benachrichtigungen, wenn Kontakte in 
Ihrem Netzwerk einen neuen Job oder Geburtstag haben, oder wenn Sie 
einfach lange nicht mit ihnen gesprochen haben

Sie können so zum Beispiel herausfinden, ob Sie mit jemandem in Verbindung 
stehen, der für ein bestimmtes Unternehmen arbeitet. Geben Sie den Namen des 
Unternehmens in das entsprechende Feld der erweiterten Suchmaske ein und 
filtern Sie die Ergebnisse nach „Beziehung“, um zu sehen, ob Sie direkte oder 
indirekte Verbindungen zu Mitarbeitern haben.

Klicken Sie auf „Mein Netzwerk“  
> „LinkedIn Kontakte“  
> „Kontakte exportieren“

Wie finde ich neue Kontakte?

Nutzen Sie die Erweiterten Suchoptionen Eine Liste Ihrer  
Kontakte downloaden

Updates über Ihre eigenen Aktivitäten ein- und ausblenden

Zweistufige Überprüfungen 

Zusammenfassung

Zusammenfassung

Berufserfahrung

Global Head of Sustainability 
Services at KPMG International

The KPMG Survey of  
Corporate Responsibility Reporting 2015

+ Link

KPMG International
25. November 2015

University of Vienna

Berufserfahrung

Projekte

Ausbildung

Möchten Sie Adrian King empfehlen?
Adrian empfehlen

Head of Sustainability Services

Verwenden 
Sie Projekte, die 
nicht vertraulich 
sind und relevante 
Projekte, bei 
denen Sie 
mitgewirkt haben.

1

• Fügen Sie jede für Sie relevante 
Kompetenz hinzu

• Tipp: Ihre Kontakte können  
Ihre Kompetenzen bestätigen  
& vice versa

• Tipp: Wenn Sie Ihre Kompetenzen 
angeben, bekommen Sie 13 % 
mehr Profilansichten

Kompetenzen
Kompetenzen

Ausbildungsbeschreibung  
max. 1.000 Zeichen

Ausbildung/Titelbeschreibung  
max. 100 Zeichen

LinkedIn empfiehlt Ihnen 
Kontakte aufgrund Ihrer Hochschule

Fügen Sie 
persönliche oder 
professionelle 
Interessen hinzu, 
die herausragend 
für Sie sind

Fügen Sie jede 
Auszeichnung hinzu, 
die von Relevanz ist

Interessen

Auszeichnungen 

Fügen Sie persönliche oder 
professionelle Organisationen 
hinzu, denen Sie angehören 
• Name der Organisation
• Position
• Zeitraum

Fügen Sie freiwillige Erfahrung 
hinzu
• Organisation
• Rolle
• Ziel der Organisation
• Zeitraum
• Ein Satz, zur Beschreibung

Organisationen

Ehrenamtliche Erfahrung

Fügen Sie professionelle 
Auszeichnungen hinzu
• Name der Zertifizierung
• Zertifizierungsgeber
• Lizenznummer
• Zertifizerungs URL
• Datum

Zertifikate/Diplome

Fügen Sie Publikationen  
(Artikel, Whitepaper, Bücher) 
hinzu, die Sie geschrieben oder 
bei denen Sie mitgewirkt haben

Publikationen

Sonstiges

Sie können bis zu drei Kontakte gleichzeitig 
um eine Empfehlung bitten. Es gibt keine 
Beschränkung in der Anzahl der Empfehlungen, 
die Sie geben oder erhalten können.H

in
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s

Empfehlungen Kompetenzbestätigungenvs

Networking

Sicherheitseinstellungen

Kurztipps

2

3

4

Setzen Sie @-Verweise in Ihren 
Status-Updates ein
Wenn Sie Inhalte von anderen 
teilen und diese Personen in einem 
entsprechenden Update erwähnen, 
werden diese Personen darüber 
benachrichtigt. Sie unterstreichen 
damit erneut Ihre Position als wichtiges 
Mitglied im Netzwerk dieser Personen.

Schauen Sie regelmäßig in die 
Updates Ihres Netzwerks
Die auf Ihrer LinkedIn-Startseite 
angezeigten Netzwerk-Updates sind 
im Prinzip die LinkedIn-Version des 
Facebook-Newsfeeds. Halten Sie sich mit 
diesem Newsfeed auf dem Laufenden 
über die Aktivitäten und geteilten 
Beiträge Ihrer Kontakte. Sie können 
auch nach Top-Updates oder neuesten 
Updates filtern und damit entscheiden, 
was Sie lesen und was nicht.

Teilen Sie Updates von  
KPMG Austria oder Personen,  
denen Sie folgen
Behalten Sie im Hinterkopf, dass 
ihr Name in Verbindung mit KPMG 
gebracht wird. Bedenken Sie, dass Sie 
in Hinblick auf Kundeninformationen 
zur Verschwiegenheit verpflichtet sind  
und KPMG keine Stellung zu 
politischen Themen bezieht. 

Status-Updates

Halten Sie Ihre LinkedIn-Sicherheitseinstellungen auf dem neuesten Stand 

Wenn Sie diese zusätzliche Sicherheitsstufe hinzufügen, 
werden Sie um eine Handynummer gebeten. Über diese 
Nummer werden Ihnen immer dann Verifizierungscodes 
gesendet, wenn Sie sich bei LinkedIn von einem Gerät 
anmelden, das nicht erkannt wird. Sobald LinkedIn eine 
gültige Telefonnummer vorliegt, werden Ihnen eine 
Textnachricht mit dem Code dieser Nummer gesendet. 

Wenn Sie den Code erfolgreich verifiziert haben, wird die 
zweistufige Überprüfung aktiviert.

Beachten Sie bitte, dass Sie eine mit Ihrem Konto 
verbundene Handynummer benötigen, um die zweistufige 
Überprüfung durchführen zu können. 

Zweistufige Überprüfung aktivieren:
• Ziehen Sie die Maus rechts oben auf der  

Startseite über Ihr Profilfoto und klicken Sie  
auf „Datenschutz & Einstellungen“. 

• Klicken Sie auf „Datenschutz“ und gehen  
Sie zum Bereich „Sicherheit“.

• Klicken Sie auf „Zweistufige Überprüfung“.
• Klicken Sie auf „aktivieren“, um den Status der 

zweistufigen Überprüfung zu ändern.

Hinweis: Sie werden aus Sicherheitsgründen vielleicht 
aufgefordert, Ihr Passwort anzugeben. Wenn mit 
Ihrem Konto eine Handy-Nummer verknüpft ist, wird 
automatisch ein Verifizierungscode an diese Nummer 
gesendet. Haben Sie den an Ihr Handy gesendeten 
Code erhalten, geben Sie ihn bitte auf dem Gerät ein, 
mit dem Sie sich anmelden.

Klicken Sie auf „Überprüfen“.

Die beste Postingzeit für 
Unternehmens-Updates ist  
Dienstag bis Donnerstag,  
zwischen 7.00 und 9.00 Uhr morgens

Eiserne LinkedIn-Regel:  
Wenn Sie es in einem 
Kundengespräch nicht sagen würden, 
sagen Sie es auch nicht auf LinkedIn

Ihr Profil wird fünf Mal häufiger 
angesehen, wenn Sie Gruppen  
beitreten und bei diesen aktiv sind.

Fördern Sie Personen,  
die Sie respektieren: Schicken Sie 
Dankesnachrichten.

Wir empfehlen Ihnen 20 LinkedIn-Posts 
pro Monat, um Ihre Zielgruppe zu  
erreichen (Dazu zählt auch das Teilen  
von KPMG Austria Status-Updates :-))

Verwenden Sie Ihr LinkedIn-Profil  
als Verkaufstool: Fügen Sie,  
wenn möglich, ein kurzes Video  
zu Ihrem Profil hinzu.

Halten Sie sich in der Sprache an den 
KPMG Styleguide. Insbesondere bei 
Status-Updates, Gruppenbeiträgen  
und Empfehlungen.

Positionieren Sie sich als Experte  
über Ihre Status-Updates.

Kommentieren

InMail an NAME senden

Sie haben die Möglichkeit zwischen:

• Ihrem Namen und Profilslogan 
• Private Profileigenschaften „Jemand bei KPMG“
• Privatmodus „Anonymes LinkedIn Mitglied“

Wählen Sie aus, wer Ihre Kontakte sehen kann.

Entweder teilen Sie diese Information mit Ihren Kontakten,  
oder Sie machen diese nur für sich selbst sichtbar

Wählen Sie, was andere sehen können, 
wenn Sie sich Ihr Profil angesehen haben

Nur für den internen Gebrauch

© 2016 KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, österreichisches Mitglied des KPMG-Netzwerks unabhängiger 
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Formen, Farben, Textbausteine und 
Strukturen mit den bereits bekannten 
oder gelernten Informationen. Durch 
die Dynamik in der digitalen Welt 
und den gleichzeitigen Herausforde-
rungen im beruflichen Alltag können 
Detailinformationen oder Fehler in den 
präsentierten Inhalten kaum wahrge-
nommen werden. Oder können Sie mit 
Gewissheit behaupten, dass Sie immer 
vor der Eingabe ihrer Zugangsdaten 
bei Ihrem Online-Banking Portal auf 
eine sichere Verbindung (HTTPS) in der 
URL-Zeile achten?

Je höher also der Grad der Über-
einstimmung mit der „persönlichen 
Datenbank“ im Gehirn, umso eher wird 
der nächste Schritt durchgeführt und 
ein Link geklickt oder Daten in ein Feld 
eingegeben. Ein nach außen scheinbar 
seriös wirkendes Angebot, bei dem 
teure Markensonnenbrillen um 50 Pro-
zent billiger angeboten werden, kann 
eine versteckte Hintertüre sein. Diese 
ist dann der Auslöser für einen zielge-
richteten Angriff auf das Unternehmen 
und der erste Eintrittspunkt.

Mensch im Fokus
Die zuvor beschriebene Verlockung 
stellt eine Möglichkeit der gezielten 
Beeinflussung der menschlichen 
Psyche dar, um den Benutzer zur 
Durchführung einer Aktion zu motivie-
ren. Genau diese Verlockung machen 

sich die Angreifer heute zunutze; mit 
Informationen aus sozialen Netzwerken 
und den Unternehmenswebseiten ver-
suchen sie diese Verlockungen für ihre 
Vorteile zu nutzen. In den Mittelpunkt 
rückt also der Mensch – und weniger 
die technischen Systeme. 

If you see something, say something
Entsprechend notwendig ist auch die 
Sensibilisierung der Mitarbeiter in 
diesem Bereich, wonach sie einerseits 
für Angreifer ein interessantes Ziel 
sind, weil sie Verlockungen erliegen 
können, aber gleichzeitig auch das 
wirksamste Mittel, um Abweichungen 
von der Norm zu erkennen. Der poten-
zielle Schaden kann, wie die aktuellen 
Fälle von CEO Frauds im Jahr 2016 in 
Österreich zeigen, in die Millionenhöhe 
gehen; im Ziel des kriminellen Vorge-
hens stand dabei immer die gezielte 
Beeinflussung des Menschen, nicht 
aber die technische IT-Infrastruktur. 

In einer von KPMG im Jahr 2015 durch-
geführten Umfrage unter rund 500 
österreichischen Unternehmen gab nur 
ein Viertel der Teilnehmer an, dass sie 
über ausreichendes Bewusstsein zum 
Thema Cyberkriminalität verfügen. Vor 
allem jene Unternehmen, die bereits 
Opfer eines Cyberangriffs waren, 
sehen massiven Handlungsbedarf. 
Jene Unternehmen, die bis dato vor 
einem Angriff gefeit waren, gaben an, 

dass sie über hinreichendes Bewusst-
sein verfügen.

Nicht nur ein Hype
Cyber Security wurde ursprünglich als 
Hype-Thema im digitalen Datenpool 
gesehen, mit dem sich ausschließlich 
Freaks in der IT beschäftigen. Die 
Auswirkungen auf das Unternehmen 
wurden kaum noch erkannt. Demge-
genüber gaben in der Studie mehr 
als 92 Prozent der Befragten an, dass 
sich der Hype um dieses Thema nicht 
mehr legen werde und Cyber Secu-
rity immer mehr an Bedeutung für 
Unternehmen gewinne. Sollte Gordon 
Moore mit seinen Behauptungen recht 
behalten und die Menge an Daten und 
Informationen weiterhin in diesem 
Ausmaß zunehmen, so wird Cyber 
Security zum fixen Bestandteil in der 
strategischen Planung der Unterneh-
men, um sowohl das eigene Wissen 
(Diebstahl des geistigen Eigentums) 
zu schützen, als auch den unterneh-
merischen Fortbestand (finanzielle 
Schäden) sicherzustellen. 

Die größte Verwundbarkeit ist die 
Unwissenheit – nur mit entsprechen-
der Vorbereitung und regelmäßigen, 
bewusstseinsbildenden Maßnahmen 
kann der Unachtsamkeit der Mitarbei-
ter vorgebeugt werden; diese ist nach 
wie vor der Erfolgsfaktor für Cyberkri-
minalität.

Abbildung 1: Was passiert im World Wide Web in 60 Sekunden?
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Ein frohes Fest und ein 
glückliches Neues Jahr!
In dieser Weihnachtsausgabe: Spannendes zum Thema „Fit am Arbeitsplatz“, 
das Projekt „GewaltFREI leben durch mein Krankenhaus“ uvm.



Illustrationen aus dem Buch „Rainer Maria sucht das Paradies“ von Daniel Glattauer, erschienen im Herbst 2008
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Logogestaltung und Illustration Kinderarzt Dr. Dvoran

Ilustration Theodor Tuba, Tubalehrbuch

Logogestaltung und Illustration Kinderarzt Dr. Dvoran

Ilustration pia.pink, Standortmarketing

von Johann Schiestl
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